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Vorwort 

 
Dieser Sammelband entstand im Anschluss an die Tagung Im Raum der 
Gründe – Herausbildung und Legitimation normativer Ordnungen in Bil-
dungswissenschaft und Bildungspolitik, die vom Arbeitsbereich Allgemeine 
Erziehungswissenschaft des Instituts für Bildungswissenschaft organisiert 
wurde und im Dezember 2014 an der Universität Wien stattgefunden hat. 
Diese zweite Normativitätstagung stand, wie schon die Tagung Normati-
vität und Normative (in) der Pädagogik vom November 2012, in einer 
langjährigen Tradition des Arbeitsbereichs Allgemeine Erziehungswissen-
schaft, für den der „Sachverhalt der Normativität“, wie Marian Heitger in 
seiner letzten Monographie „Systematische Pädagogik- wozu“ (2003) 
formuliert hat, mit dem Selbstverständnis der Pädagogik als untrennbar 
verbunden gilt. Dies deshalb, weil Pädagogik den Menschen nie auf seine 
konkrete gesellschaftliche Wirklichkeit festlege, sondern diese im Blick 
auf bessere Möglichkeiten des Menschseins zu überschreiten trachte. Die-
ser Band schließt in der Reihe der „Einsätze theoretischer Erziehungswis-
senschaft“ an die bei Königshausen & Neumann erschienenen Bände 
„Weitermachen?“ (hgg. von Richard Kubac, Christine Rabl und Elisabeth 
Sattler, 2009), „Orte des Empirischen in der Bildungstheorie“ (hgg. von 
Ines Maria Breinbauer und Gabriele Weiß, 2011) und „Normativität und 
Normative (in) der Pädagogik“ (hgg. von Thorsten Fuchs, May Jehle und 
Sabine Krause, 2013) an. 

Während bei der ersten Tagung zur Frage der „Normativität (in) der 
Pädagogik“ das Anliegen war, die Breite des Themas in der Disziplin auf-
zuzeigen, standen bei der Tagung 2014 unter der allgemeinen Frage der 
Herausbildung und Legitimation von Normativen drei spezielle Themen 
im Zentrum, die in diesem Band als (1) Normative Ordnungen in und 
durch Wissenschaft, (2) Normative Ordnungen durch (performative) 
Praktiken und (3) Normative Ordnungen durch Steuerungsmodi vorge-
stellt werden.  

An dieser Stelle dürfen wir allen, die zum Gelingen der Tagung bei-
getragen haben, herzlich danken. Den Referentinnen und Referenten da-
für, dass sie mit ihren Vorträgen anregende Diskussionen ausgelöst haben 
und dass die meisten von ihnen den Vortrag auch für diesen Tagungsband 
zur Verfügung gestellt haben; den Kolleginnen und Kollegen des Instituts 
für die bereitwillige Übernahme der Tagungsmoderation; Frau Christine 
Luttenberger sowie Stephanie Anselmann und ihrem Team für die tatkräf-
tige organisatorische Unterstützung im Vorfeld und während der Tagung; 
und nicht zuletzt dem Institut für Bildungswissenschaft der Fakultät für 
Philosophie und Bildungswissenschaft für finanzielle Unterstützung und 
Förderung.  
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Der Sammelband könnte nicht ohne Druckkostenzuschuss der Fa-
kultät für Philosophie und Bildungswissenschaft erscheinen. Matthias 
Huber hat sich durch sorgfältiges Lektorieren und das Herstellen des Sat-
zes verdient gemacht.  Dem Verlag Königshausen & Neumann, hier ins-
besondere Herrn Neumann, Herrn Moosmüller und Herrn Heinlein, 
können wir erneut für die gute Zusammenarbeit danken. 

 
Wien, im Sommer 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




